
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1910
geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder findet am J. und 2. Mai d. Js. im
Gaſthofe zur neuen Welt ſtatt und zwar:

am Montag, den I. Mai:
Nachmittags von 3 Uhr ab für die im 1. Vierteljahr und

Uhr ab für die im 2. Vierteljahr ge
borenen Kinder,

4 Uhr ab für die 12 jährigen Mädchen

am Dienstag, den 2. Mai
Nachmittags von 3 Uhr ab für die im 3. Vierteljahr und

Uhr ab für die im 4. Vierteljahr ge
borenen Kinder,

Uhr ab für die 12 jährigen Knaben.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

garnicht vder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf-
termine anweſe id ſind werden vhne Nachßcht in die für

beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſt
geſetzte Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu drei

Tagen genommen werden (8 14 Reichs-Jmpfgeſetz vom
8. April 1874). Der Entziehung von der Impfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermin, deſſen Zeit
punkt im Jmpftermin bekannt gegeben wird, gleich ge
achtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu-
gezogen ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Auf
nahme in die Jmpfliſte beim Unterzeichneten anzumelden.

Die Impfſcheine privat geimpfter Kinder ſind bis
I. Mai mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen
der Jmpflinge ſind beim Gemeindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermine an den Ge
nannten zurückzugeben.

Annaburg, den 21. April 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Das Haus gn Kixenſee.
OriginalRoman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Jſt dies Plätzchen nicht himmliſch?“ hatte
Grete gefragt, „meint man nicht wirklich, dort die
ſchönen Bewohnerinnen aus der grünen Flut auf
tauchen zu ſehen

Er hatte lächelnd genickt, und dann gingen ſie,
weil es bereits zu dunkeln begann, eng neben ein
ander der Stadt zu; und Grete verſicherte: „Nun
iſt mir das Plätzchen am Nixenſee noch viel lieber
geworden.“ Sie gab ſich ſo recht kindlich, ſo naiv
und vertrauend, daß er entzückt immer wieder
ihrem Geplauder lauſchte, und heute nach einem
Jahre heute beſchlich ihn zum erſtenmal der
Gedanke, daß er den Künſten einer ſchlauen Kokette
zum Opfer gefallen, daß alles Berechnung geweſen,
um ſich die gute Partie nicht entgehen zu laſſen.
Aber im nächſten Augenblicke ſchämte er ſich dieſes
Gedankens, er warf ihn weit von ſich und mochte
ſo etwas nicht glauben. Freilich, Grete hatte ſich
keinen Augenblick beſonnen, als er dann, nachdem
ſie ſich täglich getroffen, fragte, ob ſie ſeine Frau
werden wolle. Mit ſelig verklärtem Geſicht legte
ſie ihre Hand in die ſeine und ließ es willig ge
ſchehen, daß er ſie küßte. Aber wie oft darnach
hatte ſie ihm freimütig bekannt, daß ſie ihn lieb
gehabt vom erſten Sehen an. Und an die darauf
folgende Verlobung dachte Karl Gronau noch heute
nicht ohne ein leiſes Grauen. Welche Beredſamkeit
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Gratts-Hetlage:

nnabend, den 22. April 1911.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

15. Jahr.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der deutſche Kaiſer hörte am
Dienstag, dem ſogenannten dritten Feiertag, im
Achilleion auf Korfu die Vorträge der Kabinetts
chefs. Der Kronprinz hat den dritten Feiertag
als ſolchen nicht innegehalten. Er rückte am Diens
tag mit ſeinem Bataillon vom 1. GardeRegiinent
z. F. zu einer längeren Uebung nach Döberitz aus.
Bis Ende dieſes Monats nimmt der Kronprinz im
dortigen Barackenlager Quartier

Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm am
Mittwoch morgen vom Achilleion auf Korfu einen
Spaziergang über Perama Canone nach Garitza,
wo er bei den Ausgrabungen verweilte. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin empfing Nachmittags auf
Achilleion die griechiſche Kronprinzeſſin zum Thee.
Prinzeſſin Viktorig Luiſe unternahm eine größere
Automobilfahrt über den Hagioi Deka.

Das Deutſche Kaiſerpaar, die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und wahrſcheinlich auch Prinz Jo-
achim werden am 15. Mai an Vord der „Hohen
zollern“ in Port Viktoria eintreffen. Die fürſtlichen
Gäſte werden im Buckinghampalaſt die Gäſte des
engliſchen Königspaares ſein. Jn Begleitung des
Deutſchen Kaiſers wird ſich kein Miniſter befinden,
da der Beſuch einen durchaus privaten Charakter
tragen ſoll.

Die preußiſche Staatsſchuld, die am 31.
März 1909 ſchon 8744 Millionen Mark betragen
hatte, belief ſich ein Jahr ſpäter auf 9399 Millionen
und iſt inzwiſchen in dem gleichen Verhältnis
weiter geſtiegen. Jn den übrigen deutſchen Bundes
ſtaaten iſt die Schuldenlaſt vielfach gleichfalls eine
drückende, wenn es ſich natürlich auch nicht um ſo
rieſige Summen handelt wie in Preußen. Die
Schulden des Reiches ſtiegen in den letzten zwei
Jahren von 4373 auf nahezu 6000 Millionen Mark.
Hier wird die Reichsfinanzreform ja endlich eine
Wendung zum Beſſeren herbeiführen. Man er-
ſieht aber aus den mitgeteilten Zahlen, wie drin-
gend die von den Leitern des Reiches wie der

mußte er aufwenden, bis ſeine Mutter ihre Zu
ſtimmung gab! Das war ein harter Kampf ge
weſen! Und als dann alle Bekannten ihre Ver
wunderung ausſprachen, manche ſogar durchblicken
ließen, daß er dieſe Uebereilung noch bereuen
werde da hätte nicht viel gefehlt, und die Mutter
hätte ihre ſo widerwillig gegebene Zuſtimmung
wieder zurückgezogen. Und erſt der Verlobungstag
ſelbſt Die Mutter weigerte ſich entſchieden, zu der
Feier, die im Hauſe der Braut ſtattfand, zu gehen.
Endlich gelang es der Ueberredungskunſt Karls
doch, ſie dazu zu bewegen. Dazu gab es eine hef-
tige Szene. Gretes Vater war derart betrunken
geweſen, daß Karl wie erlöſt aufatmete, als er
dem Hauſe den Rücken kehren konnte, um den
Anblick des rohen Menſchen nicht länger mehr er
tragen zu müſſen. Er ſchämte ſich vor ſeiner Mutter,
die in zornigem Schweigen neben ihm im Wagen
ſaß. Erſt als ſie zu Hauſe waren, machte ſie ihrem
Herzen Luft und verlangte die ſofortige Auflöſung
der Verlobung. Als Karl ihr klar machte, daß er
das nicht könne, und wolle, ging ſie ohne Gruß
in ihr Schlafzimmer und verriegelte die Türe.
Seitdem war das herzliche Einvernehmen, das
ſonſt zwiſchen Mutter und Sohn geherrſcht, mehr
und mehr geſchwunden.

Aus all dieſem Sinnen riß Karl die Stimme
ſeiner Mutter, die wohl bemerkte, daß ſie heute
einen großen Schritt vorwärts getan hatte. Des
halb wollte ſie auch den Kampf nicht ſo leichten
Kaufes aufgeben.

„Jch habe mir einen Plan zurechtgelegt, be

gen und Gemelirſintn de

Bundesſtaaten erhobene Forderung iſt, auf allen
Gebieten des Staatslebens die äußerſte Sparſam-
keit walten zu laſſen. Bei gutem und feſtem Willen
werden wir ohne Zweifel aus der läſtigen Schulden
wirtſchaft wieder herauskommen, nur muß in den
Parlamenten ſtets bedacht werden, daß überall der
rechnende Kaufmann die maßgebende Rolle zu
ſpielen hat.

Ein Regierungsrat über die Pflichten des
Bürgermeiſters. Der Vertreter der Koburgiſchen
Staatsregierung, der von den Nationalliberalen
wieder als Reichstagskandidat aufgeſtellte Regier
ungsrat Dr. Quark, gab laut „Voſſ. Ztg.“ bei der
ſoeben erfolgten Einführung des neuen Bürger
meiſters in Neuſtadt bei Koburg folgende be
herzigenswerte Ratſchläge: „Laſſen Sie den heiligen
Bureaukratius nicht über die Schwelle des Rat-
hauſes, und urteilen Sie nicht allein nach dem
Buchſtaben, ſondern nach dem Geiſt des Geſetzes.
Ein Pfund iſt Jhnen in die Hand gegeben, an den
Geſchicken der Stadt zu wirken, ſeine Wohlfahrt zu
fördern. Geben Sie ihr ein Beiſpiel von Bürger

Jhre Wahl zum Oberhaupt der Stadt eine glück
liche war. Laſſen Sie bei ihren Entſcheidungen
die Sache, nicht die Perſon ſprechen; achten Sie
auch die Meinung der anderen Seite. Laſſen Sie
Milde walten und zeigen Sie ſelbſt dem Niedrigſten,
daß er Jhnen gleich gilt dem Höhergeſtellten.“

Hinſichtlich der Frage, wann die Legislatur-
periode des Reichstags abläuſt, iſt man, wie ver
lautet in Regierungskreiſen der Meinung, daß die
gegenwärtige Legislaturperiode erſt am 25. Januar
1912 ihr Ende erreicht. Die Anſicht, daß die Legis
laturperiode bereits am 13. Dezember 1911, dem
Datum (13. Dezember 1906) der Auflöſung des
vorigen Reichstags, ablaufe, iſt irrigl Die Re
gierung rechnet damit, die Herbſtſeſſion des Reichs
tags eventuell bis in den Januar 1912 hinein zu
verlängern, wenn ſich dies als notwendig heraus-
ſtellen ſollte.
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Anſprüche an dich ſtellen.
gemeſſenes Kapital als Abfindung ſchenken, das
wird am beſten ſein. Was meinſt du, wenn ich
ihr Zehntauſend Mark biete? Wird das genügen

„O Mutter, Mutter!“ rief Karl empört, „wie
kommſt du nur auf ſo gräßliche Gedanken! Das
darf nie geſchehen. Wie wenig kennſt du das
Mädchen. Man ſieht, daß du nie mit Margarete
verkehrt haſt, ſonſt würdeſt du dergleichen nicht
ausſprechen. Sie würde eher zu Grunde gehen,
als einen Pfennig von uns annehmen. Mein
Gott, wenn ſie eine Ahnung davon hätte, mit
welchen Mitteln du mich von ihr loslöſen willſt,
ich bin überzeugt, ſie träte ſofort und freiwillig
zurück.“

„Daran glaube ich nicht. Aber mit Geld kann
man viel ausrichten heutzutage, ich möchte es auf
eine Probe ankommen laſſen. Jch glaube, ſie
würde mit beiden Händen zugreifen.“

„Nein, Mutter, nein! Jch beſchwöre dich, tue
es nicht! Grete würde zuſammenbrechen unter der
Schmach, die du ihr angetan. Und wenn das
arme Kind krank würde, oder gar ſtürbe ich
hätte keine ruhige Stunde mehr! Lieber will ich

werde daß



Lokales und Provingielles.
Bee

Der deutſche Reichstag nimmt ſeine Be
ratungen am Dienstag über acht Tage erſt wieder
alif, die Schulen beginnen mit dem Unterricht des
Sommerhalbjahrs bereits eine Woche früher, wäh
reind die erwerbstätige Welt bis auf vereinzelte
Ausnahmen ſchon ſeit dem dritten Feiertage wieder
in den gewohnten Sielen ſteckt. Der bevorſtehende
Seſſionsabſchnitt des Reichstags, von dem noch
nicht endgültig feſtſteht, ob er der letzte der laufen
den Geſetzgebungsperiode ſein, oder ob ihm noch
eine Herbſttagung folgen wird, ſoll bis zum
2. Juni, alſo bis dicht an die Schwelle des Pfingſt
feſtes ausgedehnt werden. Die Hauptaufgabe un-
ſerer Volks vertreter während dieſer nahezu fünf
wöchigen Friſt iſt bekanntlich die Verabſchiedung
der Reichsverſicherungsordnung mit ihren 1754
Paragraphen und zahlreichen Abänderungsvor-
ſchlägen. Da ſie wegen der Beſeitigung des maß-
gebenden ſozialdemokratiſchen Einfluſſes in den
Krankenkaſſen von der äußerſten Linken gegebenen
Falles auch mit den Mitteln der Obſtruktion be
kämpft werden wird, ſo wird ſie nur dann bis
Pfingſten erledigt werden können, wenn die andern
Parteien ſich einmütig für ſie einſetzen. Zur Ver
abſchiedung ſollen in dem bevorſtehenden Tagungs
abſchnitte ferner noch gebracht werden die Geſetz
entwürfe über die elſaß-lothringiſche Verſaſſung,
über die Einführung von Schiffahrtsabgaben und
über die Bekämpfung des Kurpfuſcherweſens, endlich
noch die Novelle zum Strafgeſetzbuch über Ver
ſchärfung der Strafen wegen Kindermißhandlung
und Dierquälerei uſw. und die Strafprozeßreform
über die Zuſammenſetzung und Zuſtändigkeit der
Schöffengerichte und Strafkammern, beſonders in
der Berüfsinſtanz. Hängt das Schickſal aller üb-
rigen Vorlagen im weſentlichen davon ab, ob der
Reichstag genügende Zeit zu ihrer Beratung findet,
ſo gilt die Straſprozeßreform, die noch in der zweiten
Leſung ſteckt, für geſcheitert, wenn die Regierung
auf ihrem Standpunkt verharrt und die Zulaſſung
von Laien in die Berufungsinſcanz ablehnt.

Dem bayeriſchen Landtage wird bei ſeinem
Wiederzuſammentritt eine Regierungsvorlage be
treffend Schaffung einer bayeriſchen Staatslotterie
oder einer ſüddeutſchen Lotteriegemeinſchaft, um
faſſend Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß-
Lothringen, zugehen. Für welche der beiden Formen
ſich die bayeriſche Regierung entſchließt, hängt von
den Vorſchlägen ab, die die vorerwähnten Bundes
ſtaaten Bayern gegenüber machen werden.

Annaburg. Auf den heute Sonnabend
8 Uhr im Goldenen Ring ſtattfindenden intereſſanten
Vortrag über „Erlebniſſe eines Deutſchen bei der
franzöſiſchen Fremdenlegion“ ſei empfehlend hinge
wieſen Der Eintritt zu demſelben iſt völlig koſtenfrei.

Annaburg, 21. April. Militäriſches. Mit
klingendem Spiele verließen Donnerstag morgen
die älteren Jahrgänge der beiden Kompagnien
nach zweijährigen Aufenthalte die hieſige Königliche
Unteroffiziervorſchule und ſiedelten nach der Unter
offizierſchule Treptow an der Rega über. Der
Erſatz für die Ausſcheidenden traf im Laufe des
gleichen Tages ein. Jn der Königlichen Militär
Knaben-Erziehungsanſtalt wurden nach Oſtern
gegen 170 neue Zöglinge eingeſtellt.

Baumblüte. Die Zeit der Baumblüte iſt
gekommen. Schon legt er ſein blitzſauberes, weißes
Spitzenkleid an, der jungfriſche Kirſchbaum, und
bald wird auch der Apfelbaum Toilette machen und

alles ertragen, als das erleben zu müſſen, Sag,
Mutter, wenn Grete ſtürbe, würdeſt du das jemals
verwinden können

„Ach, das wird nicht geſchehen, Karl; ich bin
feſt überzeugt, an Liebesſchmerzen ſtirbt dieſes
Mädchen nicht. Nimm die Sache doch nicht gleich
ſo tragiſch. Daß du die Verlobung wieder löſen
möchteſt, entnahm ich heute aus deinen Worten;
alſo friſch losgegangen. Mir wäre kein Opfer zu
groß, wenn du mich von der Sorge befreien
würdeſt. Du könnteſt meinetwegen eine Reiſe um
de Welt machen, ich gewährte dir gerne die Mittel
az u.

Karl Gronau ſagte nichts mehr.
Kopfe wirbelte es toll durcheinander.

Eine Reiſe um die Welt! Das war von jeher
ſein ſehnlichſter Wunſch geweſen. Ueberhaupt reiſen!
Das Wort beſaß Zauberkraft für ihn. Die Mutter
hatte ſich bisher dieſem Wunſche immer widerſetzt.
Trotz ſeiner dreißig Jahre hatte er von der Welt
noch nicht viel geſehen. Das ſollte nun nachgeholt

Jn ſeinem

werden. Ja, fort, weit fort wollte er, das ſtand
plötzlich bei ihm feſt. So kam er am leichteſten
über die ganze peinliche Geſchichte hinweg. Das
war der beſte Ausweg. Der Gedanke „Reiſen“
packte ihn mit Rieſenkraft, und umklammerte ſein
ganzes Sinnen und ließ ihn nicht mehr los.

4. Kapitel.
Lieſe war eben auf dem Wege zu Tante Linag,

als ſich die jüngſte Tochter des Herrn Dr. Fiſcher,
die Lieſe von der Schule her kannte, zu ihr geſellte

zum Frühlingsfeſte ſein fein gearbeitetes Lenzkoſtüm
vor der Welt ſehen laſſen. „Schneeweiß und Roſen
rot“ nennt man's. Statt der kalten, winterlichen
Flocken wird es dann warme Blütenblätter ſchneien,
daß die grün eingebettete ObſtbaumAllee ſtellen
weiſe mit glänzender Spreu überſät iſt! Mit der
Baumblüte beginnt die ſchönſte Zeit des Jahres.
Sind die Obſtbäume verblüht, ſo ſteckt der Kaſta
nienbaum ſeine weißen, gelben und roten Prunk-
kerzen auf, duftende Blumentrauben ſchmücken die
Sträucher des Gartens, bis ſich die Roſenblüte ein
ſtellt und die Linden duften. So nimmt des Blüh-
ens nicht ſo bald ein Ende Wir ſollen dieſe
herrliche Zeit aber auch „ausnützen.“ Gerade in
den nächſten Wochen offenbart ſich die Welt in jung
fräulicher Anmut Hinaus denn mit Kind und
Kegel, über Wieſen und Wälder, durch Täler und
Höh'n! Erſt wenn Kinderſang und Kinderlachen
durch das Gelände ſchallen, daß die weißen Kleider
gleich Feſtfahnen zum Frühlingsfeſte zwiſchen dem
ſaftſtrozenden „Grünen und Blühen“ flattern und
winken, iſt das Bild der Lenzfreude vollſtändig.
Und es verlohnt ſich wirklich, der Jugend reichlich
Gelegenheit zu bieten, die Luſtbarkeit der ſchönen
Tage zu genießen Denn der Aufenthalt in der
reinen Luft verleiht dem jungen Körper (in Beglei
tung der ſo vielſeitigen Bewegung beim Spazieren-
gehen) nicht nur ein friſches, geſundes, ſondern iſt
einer guten körperlichen wie geiſtigen Entwicklung
von größtem Vorteil! Je enger wir uns an die
Natur ſchließen, um ſo geſünder werden wir an
Leib und Seele auch ſein!

Wittenberg, 21. April. (Hilfsſchulkurſus.)
Die letzte Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
die Einführung von Hilfsſchulkurſen für ſchwach-
begabte Schulkinder.

In Maasdorf (Kreis Cöthen) kam auf eigen
artige Weiſe die 61 Jahre alte Ehefrau des Maurers
Franz Kindermann ums Leben. Sie wurde, mit
dem Kopfe in einem Waſſerfaſſe ſteckend, von ihren
Angehörigen tot auf dem Hofe aufgefunden. Die
alte Frau iſt, als ſie auf den Heuboden ſteigen
wollte mit der Leiter umgeſtürzt und kopfüber in
das danebenſtehende Waſſerfaß gefallen, wo ſie er
trinken mußte.

Hoym, 19. April. Durch Rauch erſtickte hier
der Ah jährige Knabe Kurt W. Während unten im
Hauſe des Grubeninvaliden B. hier Hochzeit gefeiert
wurde, brachte man den Knaben W. in einer oberen
Stube des Hauſes zu Bett. Durch einen Stuben-
brand füllte ſich dann ſpäter das Zimmer ſo mit

Rauch, daß das bereits eingeſchlafene Kindchen er
ſtickte.

Bad Köſen, 17. April. (Von der Carnegie
ſtiftung für Lebensretter.) Am 24. Januar 1907 er
trank der Schloſſermeiſter Alfred Kuppi in der Saale,
nachdem er einen 12jährigen Knaben vom Tode des
Ertrinkens gerettet hatte. Die hinterbliebene Mutter
mußte ins Armenhaus aufgenommen werden. Auf
Betreiben eines Stadtverordneten iſt nunmehr der
Frau Kuppi von dem Kuratorium der Carnegie-
ſtiftung für Lebensretter eine jährliche Rente von
600 Mk. zuerkannt worden.

Wielye, 20. April. Geſtern abend zwiſchen 10
und 11 Uhr iſt der Bergarbeiter Bruſchon aus
Wiehe auf der Straße von Loſſa nach Wiehe zu
Tode mißhandelt worden. Als um dieſe Zeit Ar
beiter nach dem Schacht „Reichskrone“ gingen, hörten
ſie das Geſtöhrre des Unglücklichen, im Straßen
graben liegenden Mannes, doch war ſein Zuſtand
bereits ſo, daß er nicht mehr ſprechen konnte. Die
Arbeiter brachten ihn ſofort nach Wiehe zum Arzt,

Es war ein lang aufgeſchoſſenes, ſommerſproſſiges
Ding, mit blonden Haaren und waſſerblauen
Augen die dünne Geſtalt war in ein Kleid ge
zwängt, aus dem ſie längſt hinausgewachſen ſchien.

„Wohin gehſt du denn fragte ſie Lieſe
neugierig.

„Jch beſuche, meine Tante Lina,“ gab Lieſe
kurz Auskunft und ſchritt raſch weiter um die un
bequeme Begleiterin los zu werden. Doch dieſe
ließ ſich nicht abſchütteln. Es ſchien, als hielte ſie
ſich mit Abſicht an Lieſes Seite.

„Deine Tante Lina wiederholte ſie gedehnt,
„ach ſo, Fräulein Lina Burkhardt, die iſt aber, ſo
viel ich weiß, gar nicht mit euch verwandt

„Nein,“ lautete die in barſchem Ton gegebene
Antwort.

„Wie kommt es denn, daß du ſie ſo oft be
ſuchſt?“ beharrte die andere, ohne ſich an die un
freundliche Miene zu kehren.

Lieſe, welche das naſeweiſe vorlaute Mädchen
ſchon in der Schule nicht hatte ausſtehen können,
ließ die Frage unbeantwortet. Doch Fräulein
Fiſcher genierte das keineswegs.

„Jch weiß ſchon, warum du immer zu Fräulein
Burkhardt läufſt, wenn du es auch nicht ſagen
willſt. Deine „Tante“ hat ja einen hübſchen Neffen,
dem gehſt du zu Gefallen, den möchteſt du dir
gerne erobern, weil er einmal das ganze Ver-
mögen ſeiner Tante erbt! Ach, wie du rot wirſt,
gelt, ich habs erraten Aber du brauchſt dir um
ihn keine Mühe zu geben, denn der liebt eine an

aber er ſtarb hier, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben. Drei der rohen Tat verdächtige
aus dem Mansfeldſchen ſtammende Arbeiter ſind
heute morgen auf Schacht „Reichskrone“ verhaftet
und ins Naumburger Landgerichtsgefängnis trans-
portiert worden. Der erſchlagene Bergmann war
erſt ſeit Oktober v. J. verheiratet; er galt als ein
ſehr ſolider, ordentlicher Mann.

vVermiſchte Nachrichten.

Berliner Oſterverkehr. Eine gewaltige Höhe
erreichte der Oſterverkehr in Berlin bei den ſchönen
Wetter des diesjährigen Feſtes. Das geht ins
beſondere aus den Ziffern der Großen Berliner
Straßenbahn hervor. Dies Verkehrsinſtitut hat
vom Karfreitag bis einſchließlich des dritten Feier
tages rund 8 Millionen Perſonen befördert, das
ſind 900000 Perſonen mehr als im Vorjahre. Die
Hochbahn beförderte in den vier Oſtertagen (Oſter
ſonnabend bis dritten Feiertag) insgeſamt. 768000
Perſonen gegenüber 600000 Perſonen im Vorjahre.

Kampf zwiſchen Jäger und Wilderern. Jn
den Waldungen bei Recklinghauſen hatte der Sohn
des in den Dienſten des Grafen Weſterhold
ſtehenden Förſters Klute einen Zuſammenſtoß mit
acht Wilddieben. Klute ſchoß zwei Wilddiebe
nieder, die andern entſlohen. An dem Aufkommen
der beiden ſchwerverletzten Wilddiebe wird gezweifelt

In der Nähe von Schleiz iſt ein zwölffähriger
Knabe, als dieſer eine am Waldesrande ſich ſonnende
Schlange am Schwanzende erfaßt hatte, von der
ſelben in die Hand gebiſſen worden. Erſt in einer
in der Nähe befindlichen Wirtſchaft konnte die
Schlange entfernt und der bereits angeſchwollene
Arin unterbunden werden. Der Knabe klagte über
heftige Schmerzen im Hinterarm. Nach ſtunden
langer Bemühung konnte erſt dem Weiterumſich
greifen der Blutvergiftung Einhalt getan werden.
Der Knabe liegt noch ſchwer krank danieder.

Ein Anglück kommt ſelten allein. Die Wahr
heit dieſes Wortes mußte auch die Familie Oskar
Pabſt in Meura bei Schwarzburg erfahren deren
Anweſen in einer der letzten Nächte durch eine Feuers
brunſt völlig vernichtet wurde. Noch hatte ſich die
Familie von ihrem Schrecken nicht erholt, da kam
aus Gehren die Trauerkunde, daß gerade zu der
Stunde, als das Anweſen niederbrannte, ihr 20
jähriger Sohn im Krankenhaus zu Gehren ge
ſtorben iſt.

Exzeß e JHirche. Zu einem blutigen Zuſammenſtoß kam ein e ehe Kirche zu Groß Kreutz bei Liſſ,
im Regierungsbezirk Poſen zwiſchen Deutſchen u
Polen Während des deutſcher Gottes ienſtes drangen
die Polen in die Kirche ein und ſuchten die Deutſchen
beim Choralſingen durch polniſche Lieder zu über
ſchreien. Sie forderten die Abhaltung des Gottes
dienſtes in polniſcher Sprache. Darauf kam es zu
einer furchtbaren Schlägerei, bei der zahlreiche Kirchen
beſucher durch Meſſerſtiche und Knüppelſchläge Ver

letzungen erlitten. v d e Wieieſtger aldbrand. n der äheen bei Wembroiſch ver-Arbeiterkolonie Petersburg chnichtete ein Waldbrand rund 1500 holländiſche
Morgen Tannen und Eichenſchälwaldungen, die
dem Grafen v. Loe auf Schloß Wiſſem gehören.

Zahlreiches Wild iſt in den Flammen umgekommen.
Abſtürze von Aviatikern. Der franzöſiſche

Schiffsleutnant Byaſſon iſt bei einem Fluge zwiſchen
Coignieres und Rambouillet verunglückt. Sein Ap
parat überſchlug ſich in der Luft und wurde zer
dere, und läßt ſich von dir nicht ſo leicht einfangen,

Lieſe zitterte vor Zorn.
„Du,“ ſtieß ſie bebend hervor, „behalte deine

Ungezogenheiten für dich, ich habe dich nach nichts
gefragt und wenn du es noch einmal wagen ſollteſt,
ein Wort über meine Schweſter zu ſagen, dann
erhälſt du eine regelrechte Ohrfeige, das merke dir!
Pfui, wie kann man ſo gemein ſein

„A du hab dich nicht ſo rief die andere
hämiſch, „ich weiß doch, daß Herr Gronau die
Verlobung mit deiner hochmütigen Schweſter näch
ſtens löſen wird, ſeine Mutter hat es der meinigen
im Vertrauen bereits mitgeteilt, ich habe am
Schlüſſelloch gehorcht und alles gehört.“

Der boshafte Backftſch ſchwieg plötzlich betroffen
ſtill. Aus den blauen Augen Lieſes brach ein Blick
ſo voll Weh und Leid, ſo voll bitteren Schmerzes,
daß ſelbſt Berta Fiſcher erſchrak. Sie ſah ein, daß
ſie zu weit gegangen war, und blickte hilflos auf
ihre Feindin, die von der unerwarteten Nachricht
völlig niedergeſchmettert ſchien. Sie wußte nichts
zu entgegnen, nur die blaß gewordenen Lippen
flüſterten leiſe vor ſich hin „Allmächtiger, meine
arme Grete, das iſt zu viel für ſiel“ Dann ging
ſie, ohne die andere, die ihr beſtürzt nachſchaute,
noch eines Blickes zu würdigen, mit geſenkten Kopf
die Straße hinab. Fortſetzung folgt.
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ſchmettert. Der Aviatiker iſt tot. Byaſſon, ein Mann
von vierzig Jahren, iſt der vierte Offizier, der bei
Tlugverſuchen tötlich verunglückt iſt. Ein zweiter
Sturz wird aus Reims gemeldet. Hier verunglückte
der Aviatiker Delange mit ſeinem Monoplan bei
Flugverſuchen im Aerodrom von Reims Er trug
ſchwere Verwundungen davon, blieb aber am Leben.
Auch auf dem Flugplatz von Betheny hat ſich ein
ſchwerer Unfall ereignet. Der Flieger Pierre Louis
ſtürzte mit ſeinem Flugzeug ab und trug lebensge
fährliche Verletzungen davon.

Aus aller Welt.
Ferlin, 16. April. Eine mit Kies beladene

Zille ſank bei Rampvitz. Zwei Kinder des Steuer
manns ertranken dabei.

Leipzig, 19. April. Nach der mit gutem Er
folg abgelegten Meiſterprüfung für das Schneider
handwerk iſt die Witwe Johanna Neidhardt in
LeipzigReudnitz durch den Obermeiſter der Leip
ziger SchneiderJnnung im Namen der Jnnung
und der Prüfungskommiſſion die Genehmigung
zur Führung des Meiſtertitels erteilt worden. Frau
Neidhardt iſt die erſte geprüfte Handwerksmeiſterin
in Leipzig. Als geprüfte Gehilfinnen ſind ſchon ſeit
längerer Zeit, namentlich im Friſeurgewerbe, weib
liche Perſonen tätig.

Glogan, 15. April. Bei der gegenwärtig in
Schleſien graſſierenden Maul und Klauenſeuche iſt
ein Fall ziemlich gröblicher Verletzung des S 328
des Strafgeſetzbuches (Verhütung der Biehſeuchen-
verbreitung) von weiter gehendem Jntereſſe, der am
Donnerstag vor der hieſigen Strafkammer zur Ver
handlung kam. Der Bauergutsbeſitzer L., ein ſehr
gut ſituierler Landwirt im hieſigen Kreiſe, hatte
Anfang Dezember von dem Ausbruch der Maul
und Klauenſeuche unter ſeinem Viehbeſtande keine
Anzeige erſtattet. Die erkrankten Tiere wurden heim
licherweiſe von den Schweizern mit einer Lyſollöſung
behandelt wofür ſie eine beſondere Belohnung er

die erſten Zeichen der Seuche bemerkbar und am
Montag hat er den Fall erſt dem Amtsvorſteher
mitgeteilt. Endlich wurde er beſchuldigt, in Ver
bindung mit ſeiner Ehefrau Milch von ſeuchen-
krankem Vieh in unabgekochtem Zuſtande in den
Verkauf gebracht zu haben. Der Angeklagte er
klärte, er habe die Seuche, die ſehr milde aufgetreten
ſei, zuerſt nicht erkannt, ſondern habe angenommen,
daß die Tiere an „Fußverſatz“ litten. Er wurde
aber durch einen Schweizer, der zu damaliger Zeit
in ſeinen Dienſten ſtand, ziemlich ſchwer belaſtet.
Da ferner für erwieſen angenommen wurde, daß
durch die Verheimlichung des Seuchenausbruchs
die Kränkheit weiter verſchleppt worden iſt, kam in
einem Fall der ſtrafſchräfende Abſatz 2 des S 328
in Frage, der eine Mindeſtſtrafe von einem Monat
Gefängnis vorſteht. Das Gericht erkannte nach
mehrſtündiger Verhandlung, in der die Juſtizräte
Mamroth Breslau und FriedmannGlogau die Ver
teidigung führten, gegen den Angeklagten L. auf
drei Monate und gegen die Ehefrau auf einen Mo
nat Gefängnis.

Eſchwege, 19. April. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern abend in der Gemarkung
des benachbarten Dorfes Frieda. Drei hieſige drei
zehnjährige Volksſchüler kehrten von einem Aus
fluge nach Wanfried heim und benutzten hierbei
einen nahe an der Werra hinlaufenden Weg. Jn
der Nähe des Dorfes Frieda verſuchte der Schüler
Mell, Waſſer aus der Werra zu ſchöpfen. Hierbei
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte ins Waſſer.
Um den des Schwimmens unkundigen Gefährten
zu retten, ſprang der Schüler Schulz ihm nach. Mell
klammerte ſich aber in ſeiner Todesangſt fo feſt an
ſeinen Kameraden, daß es dieſem unmöglich war,
das Rettungswerk zu vollenden. Nach verzweifelten
Anſtrengungen gingen beide in den Fluten unter.
Der dritte Schüler mußte, des Schwimmens unkun-
dig, untätig zuſehen wie ſeine Gefährten den Tod
fanden Die Leichen der beiden Verunglückten konnten
bis jetzt noch nicht geborgen werden.

ihnen, der Brennereibeſitzer Krämer aus Bleialf,
war auf der Stelle tot, der Brauereibeſitzer Schulte
erlitt ſchwere innere Verletzungen, während ſein
Bruder einen Armbruch davontrug.

Hreslau, 18. April. Der Tiſchlergeſelle Ohains
kt ſtieß auf der Berliner Straße aus purem Mut
willen den 13jährigen Schüler Kurt Matſchke in
eine gerade vorüberfahrende Dampfwalze. Der
Knabe wurde von der Walze erfaßt, ein Stück mit
geſchleift und hierbei ſo ſchwer verletzt, daß er auf
der Stelle ſtarb. Ohainski wurde verhaftet

Teplitz-Schönan, 19. April. Die Tochter des
Genoſſenſchaſtsvorſtehers Kunert in Diſchau wurde
von einem Liebhaber mit einer Schnur erdroſſelt,
weil ſie ſeine Liebeswerbung zurückgewieſen hatte.

Wien, 19. April. Die Gemeinde GroſtKinizs
im ungariſchen Komitat AbaujTorna iſt durch
Feuer zerſtört worden. Vierzig Häuſer ſamt
Nebengebäuden ſind niedergebrannt.

Perm, 19. April. Jm Kirchdorf Petropawlowsk
hat eine Lawine die Dorfkirche zerſtört. Drei
Menſchen ſind umgekommen, drei ſchwer verletzt.

Parxis, 18. April. Der franzöſiſche Offizierspilot
Kapitän Gars ſtürzte heute früh bei der Ortſchaft
Villacoublay bei Verſailles mit ſeinem Aeroplan
aus einer Höhe von ungefähr 100 m ab und blieb
mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen.

Railand, 18. April. Bei Treviſo ſtieß ein Au
tomobil gegen einen Prellſtein und ſodann gegen
einen Baum. Der Direktor Zardinoni aus Venedig
war ſofort tot. Drei andere Jnſaſſen wurden ſchwer
verwundet.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien: Am Sonnktag, vorm. 9 Uhr: Abendmahlsgottes

Herr Paſtor Lange.

hielten. Ferner hat er den Ausbruch der Seuche
auf dem Vorwerk ſeines Gutes verſpätet bei der

An einem Freitag machten ſichBehörde gemeldet. Jnſaſſen

Prüm, 19. April.

wurden herausgeſchleudert.

n Hier rannte ein Fuhrwerk,deſſen Pferde ſcheuten, gegen einen Eckſtein. Die
Einer von

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung

werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.

Wäscht und bleicht von selbst. Beseitigt Blut-, Obst-, Cacao-, Tinte-, Rotwein-
und andere Flecken. Greiſt nicht das Gewebe an

Schont und erhält die Wäsche!
Ist garantiert unschädlich! Verbilligt das Waschen! Spart Zeit, Arbeit und Geld

Erhältlich nur in Original Paketen e
HENKEL G So D OSSELDOREF. Klleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

bras- Verpachtung

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung an meinen Feld
gräben findet am

Dienstag, den 25. April
abends 7 Uhr

ſtatt. Sammelplatz am Kuhtor.
Amt Annaburg,

den 11. April 1911. Betge.

Gras- Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Grasnutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt am

Mittwoch, den 26. April
nachmittags 4 Uhr.

Sammelplatz an, der Schutzhütte.
Amt Annaburg,

Betge.den 11. April 1911.

Kinderwagen
zu verkaufen

Torgauerſtr. 4, 1 Tr. r.

Eine Unter-
und Oberwohnung,
eventl. im Ganzen, ſind zu ver
mieten bei Oscar Scheibe.

Mehrere
kräftige Leute

als Hofarbeiter
zum Ausladen von Thon

und Kohle ſofort geſucht.
Annaburger Steingut-

Fabrik Akt.Geſ.

Jehmackhafte Kost erzielt die

Bestens empfohlen von: J. G.

Hausfrau mit

Tr s z Grosse Würzekraft, des-Wäürze. u n n
Fritezsche, Torgauer Strasse.

Ein Mädchen
für Küche und Haus per ſofort oder
1. Mai geſucht.

F. Mechel, Jeſſen.

Muais, groß und klein,
Muisſchrot, groh u. fein
kaufen Sie am billigſten bei

Adolf Weicholt, Prettin.

Gute kernige

Dachsplätt,
Dachſteine,

alle Sorten Dachpappe,
Asphalt, Theer und Klebemasss

pfeht Ex. Albrecht,
Dachdeckermeiſter.

J Pflangenbutter-
Margarlne bräunt beim

J Braten mit lieblichem
Butterduft, spritzt nicht
A aus der Pfanne und ist

A Wesentlich billiger
als Molkerel-

Selbſtlockerndes

Bacicumehl,
mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

F. Beutner's Nachf. Kanal geſſen a
empfiehltFernſprecher 39

Abeſſinier Saug und
Druckpumpen,

Waſſerleitungen,
Bade-Einrichtungen,

E.
Fernſprecher 39

CloſettAnlagen
mit und ohne Waſſerſpülung,

Jauchepumpen,

a Jauchefäſſer,
Gartenpumpen ſchon von 14.00 Mk. an.

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

C

Belht Kerl bacelhnerr

T 16aus der erſten Hulmbacher Exportbier-
Brauerei Akt.Geſ.

empfiehlt in Gebinden und Flaſchen

H. WVollmann, Vierhandlung.

Gelee

e e

S

Tilſiter Vollfettkäſe, Annaburgerechten Schweizerkäſe und Landwehr-reife Landkäſe 8 Verein
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. 4 (eingetragener Verein).
Sonntag, den 283. April,

v eSpeiſeöl, à Pfund 80 Pf. r rächt Mizzaer Provencer-de, General erſammlung

à Pfund 1,20 Mk. bei Herrn Kamerad Däumichen.
ff iſcher Tagesordnungempftehlt von friſcher Sendung 1. Eröffnungs Anſprache

J G. Hollmig's Sohn. 2. Verleſen der Niederſchrift über die

e letzte Verſammlung.e Steuern Linnahme,O t 4. Aufnahme neuer Mitglieder.Orzugs er 5. Teilnahme an der Jahnenweihe
doppelt gereinigt in Züllsdorf.Rotklese, n re G Anträge.

nach Qualität, zu G5 und 75 Mk., e
das feinſte, was es gibt, S Mk. Shlußwort. Der Vorſtand

3 0 3 SSeradlella, en e e wirde d h des Vortrags des Schrift11,25 Mk. Empfehle, da Preiſe ſtellers Stöcker wärmſtens empfohlen.
ſteigen, den Bedarf jetzt zu decken. Der Vorſtand.
Ferner alle landwirtſchaftlichen,
Garten und GrasSämereien Igerrſchaftl. Kutſcher, verheirat.
zu billigſten Preiſen. S ſucht Stellung für ſofort oder

Kü ſpäter. Gefl. Offert. unt. „KutſcherFr. ühne, an die Allgemeine Zeitung, Witten
Annaburg, Hinterſtraße. berg (Bez. Halle) erbeten.



Annaburg,
im Hauſe des Herrn 6.

Forganerſtr. 27,
Schüttauf.

Kprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Nil Pape, Pakt Hentiſt

W Sittenbe g.

i n 22. u. 23. Mai n

Pferde- u. Equipagen
Verlosung zu Magdeburg

Zur Verlosung gelangen:

12300 e w. v. M. 597000
I Equipage mit 2 Pferden 6000
J Equipage mit 2 Pterden 4000

I ägdwag. mit 2 Pterden 2000
1Sladtagen wit Pferd 2000

J 20 Eferde 1.22000
S 30 Fahrräder M. 5100
J 12 h. Bestebßs, a 90 M.. [1080
J 100 silh. Bestecks, a i M.. 1500
M 6550 8ilh. Esslöffel, a M.. 4400
J 1564 silh, Iöffel, à 5 M.. 7920

Günstigste ſMark-Lotterie,

Lose Il Lose für [0 Mark,
a für Porto und Liste 30 Pfg.

5 extra empfiehlt u. versendet

Magdeburg

Ferner zu haben in allen
I Lotterie- und Cigarrengesohäften.

der Lose-General-Debit

Mark. Caisersitr 90. Teleten2899.

LoSe a. C B. erhältich inAnnaburg bei A. Granert, Buen
S binderei, Kermann Reien, Barbier-

und überall, wo bezügliche Plakate
S aushängen. Wiederverkäufer unter

P berr, Paul Matthias, Gigarrenhdlg.,

ünstigen n gesucht.
amtlichee

auch Weererarpente m

nimmt unter Zuſicherung guter
Ausführung

Solzönm,
Dachdecker und Manrer.

anderes Fahrrad
der Welt hat die

Riesenleistung aufzuweisen

e in 1 ſtunde. 9

Be a rfrär SP Ort und
à Gescehäftszwecke.

Vertreter: Karl ühngst,

Annaburg, Holzdorferstr.

Dr. Weber's Arnica-Oel
großartig bewährt gegen Hagraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde

Rotklee,
doppelt gereinigt und ſeidefrei,

Eckendorfer Runkelrüben-
Samen und Steckzwiebelnempfiehlt

J. 6. Hollmig's Sohn.

Mähmnasehſgen

sind durch
unsere

s amtlichen
Läden

zu beziehen.

die neneste
und voll

Kommenste
MNaänh-

maschine.

r o sehen c. es.W wegeeeee Colleqienstr. 73.

Aleiniger Vertreter für Annaburg und Umgegend:
E. Rönmiseh, Knnabunrg, Torgauerstr. 7, II.

Wanderer-ahrräder
Mars- Fahrräder
zu billigen Preiſen.Sghrrader und

Nähmaſchinen
von G Mille an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annaburger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

e Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets am Lager.

Der technische

ehschulunterrich
s kleinste nachgeahmé in den

gtfechnische Schule.

7. In-
gohule 3. Bergschu

5. Schlosserschule. V.
stallateurschule. 8. Stukka
schule. 10. Poljeyschule.

er

Bonness Hachfeld, Verlag, Potsdam. SO z

S IIe

Zum Schulanfangempfehle die ſür die hieſige o vorgeſchriebenen

Lehr und Leſebücher
in dauerhaften Einbänden, ſowie ſämmtl. vorſchriftsmäßigen

Schreibhefte und Zeichen -Altenſilien,
AnionZrichenſtänder und Jeicheublöcke,

Hermann Steinbeiss
Papier und Schreibwarenhandlung.

e
III

Letzte Neuheit! Letzte Neuheit!
Junghans Taſchenuhr-WeckerAn e Leuchtblatt.

Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem
abzuleſen. Preis 22.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

2W. A. Paniek, Uhrmacher,
Aunaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.
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findet in Beck's

r

Im Saale des Gaſthofs zum Goldenen Ring.
Sonnabend, den 22. April, abends 3 Uhr

Für Damen und Herren aller Ständes
Hochinteressanter, spannencdler, hrreicher

Vortragüber zehnjahrige Leiden und Erlebniſſe eines Deutſchen
beim 1. Regiment der franzöſiſchen Fremdenlegion in Algier,

Marokko, Wüſte Sahara und Tonking (Jndien).
Der Vortrag iſt warm empfohlen, u. a. vom Kgl. Kriegsminiſterium,

Generalen u. a. Herren. Empfehlungen liegen öffentlich aus.
Programms im Saale. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Berſäume Niemand den genußreichen Abend!
Später findet II. Teil ſtatt mit 126 Lichtbildern.

Um zahlreichen Beſuch bitten ergebenſt

A. Bäumichen, Der Referent:Gaſtwirt. Schriftſteller J. Ch. C. Stöcke Berlin.

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
J Verein für Annaburg u. Umgeg, e. G. m. b. H.

Sönntag, den 23. April er. nachmittags 4 Uhr
s Geſellſchaftshaus eine

öffentliche Genoſſenſchafts Verſammlung

ſtatt mit der Tagesordnung:

„Die ſoziale Bedeutung der Konſumgenoſſen-
ſchaften für die minderbemittelte Bevölkerung.“
Referent: Herr Geſchäftsführer Woldemar Schmidt-BDlberfeld.

Hierzu ſind ſämtliche Genoſſenſchaftsfreunde, ſowie die werten
Frauen zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt eingeladen.

Der Vorstandl.

S W

e
SSParyer- Schuhzen- Verrin,

Sonntag den 23. April er. findet das diesjährige

e Anſchießen S
Antreten der Kameraden zum Ausmarſch nachmittags

Uhr im „Bürgergarten“. t
Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen.

Her Vorstand

S e

h
SHevor Hie rin Fahrrad kaufen,

wollen Sie erſt mein Lager auſehen!
Fahnräcier von den billigſten bis zu

e den teuerſten Luxusmaſchinen.
Großes Lager in Grſatzteilen.

Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Ceutrifugen,
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.

Verkauf auch anf Teilzahlung.
Kliale Oshar Skeiuer, Inhaber Otto inänisash,

Markt 20.

S h r a m e m e S Se Mentase I Natarheilfrennde
h Donnerstags Sendungen zu

reinigender u. färbender Ni ä h r ſa g k g g!
Artikel an die

M R. Sebmann, Torgauerſtr. 29Thür Kunſtfärberei
un ne 1 Krgelklubh „Beene weg“Chemiſche Wäſcherri Zu dem n Sonntag den

und bitte um gefl. rechtzeitige 23. April im „Bürgergarten“
F Aufträge. ſtattfindenden

Hochmoderne Farben. ti tun gfeG. Albreht, n iftnngaf
S hiermit ergebenſt ein.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.BDefreit
Löben,

von allen Hautunreinigſteiten und Haut- Sonntag, den 23. April:
ausſchlägen, wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke e. Plinſenſchmans und Can;,
wird man durch täglichen Gebrauch von wozu freundl. einladet Bellmann.

Steckenpferd -Teerschwefelseife an den Be
v. WBergmann K Co., Radebeul Eine Decke Annaburg--gJeſſen

à Stü bei: O. Se e e e gefunden worden. Abzuholen geg.
Erſtattung der e beiSelbſtmarinierte Otto Thüring, Ackerſtr.

Te ev In Redaktion, Druck und Verlag
empf. J. G. Hollmig's ha von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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